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Cigentu« der Keistuden! Brsmherger Eigentum der Reisenden!

NerKehrs-Ieilung
Itn^etnein wirffmites 2tm$ü$enhtMdes deutschen Ostens.

Redaktion, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Auslage nt»er 15000 Gxeinptnre! Anfinge iiOer 15000 Exeinpinve!
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint jeden Sonnabend und wird der Gesamtauflage der „Ostdeutschen Presse“ Bromberg und deren Sonderausgaben unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
* fahrenden Personenzüge verteilt und zwar auf den Stationen

SdmeibemüK Hasel, Thorn, Inorvrazlaw, Dirschau, 5nm, Lulmlee und Lrone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirtschaften, Hotels, Restaurants,
Caf6s rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Nnzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straste 20.

M 498. Vr siitberg, imSeptentOer 1905.

Vor Eröffnung der Herbstsaison:

Verkauf zu reduzierten Preisen.
In I. Etage:

der aus letzter Wintersaison SSÄ5S4SKSÜ2SS
As**» r»|io lAt'zfAl« Cnicon noch vorrätigen Jaquettes, Bolero - Costumes

UC1 ÖUa 1C141CI OdlöSJII in Wolle und Waschstoffen.

Isidor
Rosenthal,

Bromberg,
23. Friedrichstr. 23.

Im Parterre:

Beste und Roben knappen Maasses
in SOeider« und BlnsenstolTeo, darunter eine Partie:

“UM/'hellfarbige Organdys, Zephirs, Leinengewebe ohne
■■ •SÄE'JRStls Rücksicht auf den früheren Preis bedeutend ermässigt.

Wollstoffe

Seidenstoffe,

in englischem Geschmack und einfarbigem Gewebe,
110—120 cm breit, nur gute Qualitäten.

Taffetas fagonnes, Shantung imprime, Libertys, die
früher durchschnittlich Mk. 3,— gekostet.

Äbi™
0 Friedlaender>

18. Frledriclisplatz 18.

Musen
für

Beleuchlimgs -Gegensände: I
a. für Petroleum,

Hänge- und Tischlampen in neuen

geschmackvollen Farben- u. Zusammen¬
stellungen. Majolika - Lampen, Kande¬
laber, Wandarme, Kronen in echtem
Blattgold, Ampeln, Klavierlampen,
Säulen- und Ständerlampen.

b. Für Spiritiis-Glüliliclit,
Kronen in echter Bronze mit 3, 5 und
mehr Armen, Hänge* und Tischlampen,
Klavierlampen. Niederlage sämtl. Gegen¬
stände der Spiritus-Zentrale Berlin zu

Originalpreisen, sowie Ausführung jeder
Reparatur und Änderung.

Vom L September ab werden Inter¬
essenten die Neuheiten bereitwilligst
praktisch vorgeführt.

Co für Gras, Elektrisch und
Eicht,

Kronen in echter Bronze, cuivre poli,
Bronze mit Kristall-Behang in allen
Stilarten.

msr Venetianische Kronen nach

W Dr. Candiani, Venise.

Neu! Neu!

Graetzin-Licht
Überraschender Erfolg an Licht-Effekt
und elegantem Aussehen. Probelampe
brennend zu besichtigen.

Übernahme sämtl. Gasanlagen u. Neu¬
einrichtungen für alle Zwecke unter

persönlicher fachm. Leitung. Umänder,
jeder alten Lampe zu Gas-, Spiritus-,
Elektrisch- oder Petroleumglühlicht.

1 Hensel, Breiten
Danzigerstrasse 165 gart, mul I. Etage.

Abteilung iür technische Zwecke und Installationen.

Modern eingerichh Laborafonum.

i HDherelicUhEL|B!k&iäSS™n^ ^
sYWWts - Gornrmssar.

Strassen
und

Im Verlage der Mittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

erscheint Ende September:

Taschenfahrplan «

für die Ostprovinzen. J
> Winterausgabe. + *U

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zagehörigen Privat«

und Kleinbahnstrecken, sowie wichtige deutsche Reise-
verbindungen von und nach Berlin.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur 10 PfennigK

Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬
stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Gesellschasts-
zwecke

vom billigsten
bis hochelegantesten

Genre sind soeben
eingetroffen.

Bromberg,
23. Friedrichstr. 23.
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lawelier Albert Schroeter,
IS

tiromberg)
i LEIH 5? Friedrichstrasse 57 Bim HE LroilE
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Iren, Gell-, Silier- n. Alfenlfle-Waaren
za billigsten Preisen.

Geldlotterie.

I Es ist nöthig, bei der Firma auf den Vornamen

5.^Xi M.All>ert4< und die Hausnummer 57 zu achten.
Reichhaltigste Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

Emil Conrad
gegr. 1880. Sattlermeister gegr. 1880.

Fmdrich-raßt 30. Kromberg Friedrichstraße 30.
empfiehlt

$ts* Reisesaison
sei« reichhaltiges Lager

skldßgMdeiteter Reiseiitenfilieii.
Aiterklmt svstzts Auswahl

6i Platze.

ll^SüSli 1

: v ;“:f

Hauptgewinne
ä lOOOOOA 50000A

25 OOOA15 OOOA10 OOOA
n. s. w.

zusammen 10 870 Gewinne
mit nahe 600 000 A

Nur Bargeld.
Lose ä 3,50 A, mit Gewinnliste

und Porto 3,80 A,

Unbewußte Grobheit.

Händler: »Heute keine Zeitung,
Hen- Professor?“

,«Habe mein Geld vergessen!““
,Na, dann geben Sie mir morgen

den Nickel!*

»-Aber, wenn ich nun diese Nacht
sterbe?“*

»Na, dann ist auch nicht viel verloren! *

SchieidemWkl
Pfndeiottnie.

Hauptgewinni.W b.lOOOOA

Lose ä 1 A, 11 Stück für 10 A,
mit Gewinnliste 30 Pfg. mehr

empfiehlt und versendet

UarGhow.lHlcliM
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

I

Pftlldlklh-CüMptoir
Bromberg^ Friedrichstr. 5,

beleiht
Juwelen, Gold- u. Silberwaren.
Postaufträge werden schnellstens besorgt.

Julius Lewin.

^•k ^

| Höh

Bromberg, Wilhelmstr. 56 >

Paul Westphal
Höhere Lehranstalt für alle Handelswissen-

schaften.

Fahrplinr der Kromverger Kreisdahnen.
Gültig vom 1. Juli 1903 06 .

Cro»k o. K.—Kromberg
und zurück.

iH CO U5 <N t»

2? en 05 Stationen. es e»
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610 lioo 500 ab Grone a. Br. . an 9 42 3 33 1003
621 ll11

5 11 t Okollo . . . , 9 82 3 23 953
624 1114 514 Stopka . . . 9 28 319 949

6 32 1122 5 22 Moltke-Grube . 9 23 314 944
639 1128 5 28 Goscieradz . . 9 15| 3 06 936
6 48. 1137 537 Wtelno . . . 9 oe; 2 57 927

6 57 1146 546 Marthashausen 8 57! 2 48 91S

713 1202 62! Mühltbal . . 8 39: 2 31 1 901
7 22 12 11 > ' Oplawitz. . . 1 t 8 30; 2 21 ! 851
7 42 1231 621 an Bromberg . . clb 810 200 ! 830

Staatsbahn-Anschlüsse.

843 1 08 711 nach Schneidemühl von 459 907 8 00

9 14 323 724 „ Posen. . . ., 6 09 131 6 40 .

IO01 141 808 „ Dirschau. .
— 1126 7 09

915 4 15 810
„ Thorn . . „ 6 09 1255 7 0l

9n 2 00 1222 „ Culmlee . . „
— 1251 6481

115C1 2 001 745 „ Znin . . . „
— 100 6 12

Wienchulm—Kromberg
und zurück.

Krone i. §.—G«mnomh
und zurück.

Zug
11

Stallone n. Zug
12

425 ab Krone a. B. . . an 623
436 z Okollo . . .

— 6£
446

’
Moltke-Grube —» 603

455 — Goscieradz .
— 554

509 — Böthkenwalde — 540
515 — Witoldowo I — 534
52» — Witoldowo II — 521
538 Hooenfelde .

— 510
554 — Abzweigung .

— 501
604 — Trzementowo — 456
619 — Kasprowo .

— 445
626 — Goncerzewo .

— 433
643 —

, Teresin . .
— 425

651 __
Y Michalin . . ] i 1 — 411

700 an Gumnowitz . .ab 400

«? I
05

GO 1

r*-

§
O»

I Stationen.
GO
05

S

O

2»
cÖ

447! 552I 320 ab Wierzchucin . .an 2 45 1034
4 56; 6 Olj 3 29 t Robrbeck . . . X — 2 37 1026
510, 615; 3 43 an Bach Witz . . .013 — 2 22 1011

346 ab Backiwitz . . .an 218
— — 351 1 ! Fünfeichen .

— 2 14 —

— — 355 Falkenthal .
— 209 —

— — 410 Lindenwald .
— 157 —

— — 419 Falkenthal .
— 140 —

— — 425 r Fünfeichen ! 1 1 — 1 35 —

— — 429 an Bachwitz . . . al3 — 1 30 —

515 6 20 432 ab Bachwitz . . . an 1 128|l010
5 20 6 25 437 t Moritzfelde .

— !! 124 1006
529 6 34 445 Sluvowo — 1 116 957
549 654 507 Abzweigung .

-- 1254 937
554 6 59 512 Trzementowo. 1249 9E
6Ö8 713 527 Kasprowo. .

—. 1238 921
620 725 539 Wilhelmsort — 1219 905

635 7 40 554 Woynowo. .
— 11207 8~

643 7 48 6 02 ! Mocheln . .
— 1159 8Z

715 8 03 617 ! Marthashausen. - 1146 828
732 8 20 637 Mühlthal. .

— 1141 808
742 8 31 649 [ Oplawitz . . . ! — 1109 756
8 01 8 51 7 08 an Bromberg. . . ab — 1048 735

A. Grosse, Breiten
Gegründet 1853. TöpferStrasse 17. Fernsprecher 85.

Zuckerwaaren-Fabrik
Karamellen

Rocks, rnss. Drops, Seiden¬

bonbons, Kaiserküsse,
Frucktinarkbonbons, Wein¬

honbons, Buren-Erfrischer,
Mocca-Bonbons etc.

feinste Qualität und von

grösster Haltbarkeit.

^ Marzipan-Masse. ^

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufen

Confitüren
Pralinees, Fondants
feiner Qualität u. Auswahl.

Choeoladen
Haushalt-, Koch- und feine

Ess-Chocoladen.

Caeao
entölt, lose, auch in luftdich¬
ten Cartons u. Blechdosen.

Anmerkung zum Fahrplan.
1. Sämtliche Züge halten auf den Zwischenstationen

nur nach Bedarf.
2. Die Zeiten von goo abends bis 5^ morgens sind

durch Unterstreichen der Minuten gekennzeichnet.
3. Der Zug 7 verkehrt am Mittwoch und Sonn¬

abend nicht.
4. Die Züge 7a, 8 und 9 verkehren nur Mittwoch

und Sonnabend.

Meine Spezialabteihing

Lampen
für Petroleum, Gas- u. elektrisches Lieht

ist durch Eingang zahlreicher Neuheiten
wieder aufs beste sortiert.

Ich verwende nur Brenner bester Qualität und werden
sämtliche Kronen unter

HT fachmännischer Leitung1

kostenlos angebracht.
Grösste Neuheit!! Überraschender Lichteffekt!!

3co Scfvcin'Vta-t&o ebojL 5h,. §czot3.

Cigarreiijder
Absolut nteotln-unsehädlleh. Vollkommenster Rauehgenuss.
Direct zu haben von Wendt’s Cigarrenfabriken Aktien
Ges. Bremen in allen Preislagen, Grössen, Qualitäten u.
Quantitäten (auch Proben). Preisliste und Brochüre gratis.

J

firaetzin-Licht
(Hängendes Gaslicht)

Ersatz für elektrisches Licht, dieses jedoch an Leuchtkraft über¬
treffend. An jeder vorhandenen Lampe etc. anzubringen.

.. :

Franz Kreski, Bromberg,
Dangigerstraße 7.

Die

Ostdeutsche Presse
Bromberg

wird in den

kanflaSIgsten Kreisen
von Bromberg Stadt und Liaitd gelesen und ist

hiernach ein

Merans wirkungsvolles Insertionsorgan
für Geschäftsanzeigen aller Art

Die 7 gespaltene
Petitzeile

20 Pfennige
Arbeitsmarkt

die Zeile
|5 Pfennige

Reklamenzeile
50 Pfennige

S:
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Telegramm-Adr.:

Ostdeutsche

Presse

Bromberg

Fernsprecher
Hr.89

Durch besonders tempera¬
mentvollen Tierschutz tat sich dieser
Tage in Paris eine berühmte Tänzerin
hervor. Unter den zahlreichen Spazier¬
gängern, die die Champs-Elysees entlang
schlenderten, rief ein brutaler Fiaker¬
kutscher große Entrüstung hervor, der

tote ivahnsinnig auf ein etwas störrisch
gewordenes Pferd einhieb, und der auf
die Rufe der Entrüstung nur mit neuen

Hieben antwortete. Indes einigePersonen
auf die Suche nach einem Stadtsergeanten
ausgingen, sprang eine elegant gekleidete
Dame, die seit einigen Augenblicken
das empörende Schauspiel angesehen
hatte, behende aus ihrer Viktoria, entriß
ihrem Kutscher die Peitsche und versetzte
mit dieser dem rohen Gesellen einige
wohlgezielte Hiebe, die seine Aufmerk¬
samkeit von dem-armen Tiere einiger¬
maßen ablenkten. Er sprang von seinem
Kutschbock und wollte sich auf die Dame

stürzen, als eine große Anzahl von

Zuschauern sich ihm entgegenstellte und

den Tobsüchtigen festhielt, bis die herbei¬
geholten Polizisten eintrafen. Die Dame

überreichte diesen ihre Karte und wollte

sich zurückziehen, allein die Polizisten,
die sich inmitten der allgemeinen Auf¬
regung nicht zurechtfanden, wollten die

Dame und den Kutscher nach der

Polizeiwache bringen. Dagegen verwahrte
sich aber die Menge in so energischer
Weise, daß die Polizisten die Dame

von dannen ziehen ließen, die, höchst
verwirrt über die ihr dargebrachte
Ovation, sich in das nahe Theater der

Folies-Marigny flüchtete, an dessen
Schwelle die Enthusiasten in ihr die

berühmte Tänzerin Saharct erkannten.

Oh, wie schade!
Sk. Besucherin (zu einem kleinen

Mädchen): „Was ist denn aus dem

Kätzchen geworden, welches Du einmal

hattest?“
Das kleine Mädchen: «Ach,

haben Sie es nicht gehört?“
Dame: «Nein. Wurde es ertränkt?“
Kind: „Nein!“
Dame: «Ging es verloren?“

Kind: «Nein!“
Dame: «Wurde es vergiftet?“
Kind: «Nein!*
Dame: «Aber was wprde denn

aus dem Kätzchen?“
Kind: „Es ist unterdes eine Katze

geworden.“

Trost in Tränen.
Sk. „Sagte der Geistliche Ihnen

nicht irgend etwas Tröstliches, Beruhi¬
gendes für Ihren Schmerz?“ fragte
man eine junge, soeben verwitwete

Frau.
«Das nun gerade nicht; im Gegen¬

teil, er behauptete, mein Mann sei
jedenfalls besser daran.“

Liebesprobe!
Sk. Pella: „Und Du meinst

also wirklich, daß Karl mich liebt?“

Grete: «Zweifellos! Gerade heute
verriet er mir, daß er sich jetzt auch
noch seinen Schnurrbart abnehmen lassen
wolle, um fortan durch nichts Wichtiges
mehr von dem Gedanken an Dich
abgelenkt zu werden.“

Kritische Frage.
Sk. Mrs. Bac 0 n: „Nicht wahr,

Männchen, fertig sein — und

bereit sein sind doch synonyme
Begriffe?“

M r. P a c 0 n: «Doch nicht so ganz.

Zum Beispiel: Du, liebes Weibchen,

bist immer gern bereit, ins Theater
mit mir zu gehen, aber fertig dazu
hist Pu deshalb nych lange nicht.“



m
am Bahnhof

vis-b-vis dem Postamt H.

Neurenovierte Zimmer
mit vorzüglichen Betten

von Mk. 1,25 an.

gute Küche, bestgepflegte Biere 1
Elektr. Licht. Bad im Hause.

Fernsprech. 626 • Hausdiener am Bhf.

Thorn.
Hotel „znr Holzbörse“

Araberstrasse 16.

Neu eröffnet.

Elegante Ausstattung.
Damenbedienung.

Besitzer Xavier Coumont.

©—•—©—@

^ osener

\Jfinderfiarfe^
Gesangbuch

für Kindergottesdienste
in der Provinz Posen, (

herausgegeben von lic. A. Saran,
Superintendent in Bromberg,

r
* i

3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.,
gebunden 30 Pfg.

i i 150 Lieder, umfassend 108 Seiten,
0

einschl. Inhalts-Verzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

ßruemnierfdje $udjdru&erei
0ffo ßrunmafd

in Bromberg.

O—•——•—<

Vertreter
für Automaten gesucht.

Chocol.-Fabr. Selbmann, Dresden.

'Pitie .

mir im!

ist
einzig

in seiner m,
van

NtgenLlicklich
schwachen

Suppen, Saucen. Ragouts, Gemüsen %
üöerraschenden,

kräftigen Woyrgefchma«
zu geben und die Verdauung wob!«
thuend anzuregen. - Wenige Tropfe«
genügen. - In Original-Fläschchen
non 25 Pfg. an. Fläschchen zu 35 Pfg.
werden für 25 Pfg., die zu 65 Pfg.
für 45 Pfg. und die zu 1 M. 10 für
70 Psg. mit Maggi-Würze nachgefüllt.

Zur augenblicklichen Herstellung
n$n Kkeisqvrüy« — ohne weiter?
Zuthaten als kochende- Wasser t»

Nehme man dagegen
MAGGI**

Bouillon-Kapsel»#
womit eine Einzelportion

vorzügliche“ Fleischbrühe auf 6 Pfg.
und extra starker Kraftbrühe auf 8 Pfg.
zu stehen kommt. <9

(Die Maggi - Erzeugnisse find
in allen Kolvniatwaren - Geschäften
käuflich.)

Leo Brflckmann
Bromberg, Friedrichspl.24j25

mit bas zrsßte Srezialzesitzüst
les SfteiiB für

Mtfedem *

und

fertige Betten.
Fertige BettMe

I

erstklassige Fabrikate:

Fertige große weiße Bezöge ft» 2.50 M. an

Fertige große Bettlaken, Ttck.v. 1.20 „ „

Fertige Aerbett-Z«lette,Stck.l> 2.00 „ „

Fertige Unterbetten, Stück non 100 „ „

Matratzen, Stück 5.00 „

Keilkissen, Stück 150 „

Komplett gefüllte Betten nach
beliebigem WnnsH in 1 bis l Stnnben.

Vermöge des großen Umsatzes stets frisches
staubfreies Lager.

Die Preise im Verhältnis zur Qualität enorm billig.

Fertige Betten, Stand n. 11 Mk. an

Bettfedern m40 Pf. MS 4 Mk.
Dannen tun 3 bis 6 Mk.

SilfcK Medaille Goldene Medaille Bromberg. Gold^Medaille

Bessarabta“
BROMBERG

Wilhelmstrasse Nr. 11.

Cigaretten-, Jabak-,
hülsen- und Cartona^-fabriK

mit elektrischem Betrieb.

^ Gegründet 1858. ^

E. Albrecht
Wagonfabrik mit electr. Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11. BfOmbefg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Laser
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung.

Anfertigung von Gesehäftswagen aller Art.

AWff“ Reparaturen sachgemäss, schnell und billig. “TW

Balduin Beckstein, Altenburg. 8.
Specialfabrik für Motorenbau seit 1889,

Die Bechstein’schen Gas-, Benzin- und Spiritus-
Motoren machen die wenigsten Umdrehungen

in der Minute.

Saug=Generatorgas=Motoren.
Billigste Betriebskraft. -w

50 — 80% Er¬

sparnis. Nur 2/s

bis 2 Pfennig Be¬

triebskosten für
• die Pferdekraft

und Stunde.

Tüchtige Vertreter gesucht.

L Marcuse Nackt, Möbelfabrik,
Bromberg, Kornmarktstraste Nr. 7.

empfiehlt

loBtl neuesten Stils in ollen Schorlen.
Kompl. Wohnungs'Einrichtungen

in größter Auswahl. Franko-Lieferung nach außerhalb.

Pädagogium Lahn MhbÄ^,
gegründet 1873, gesund u. schon gelegene Lehr- u. Erziehungsanstalt,
gewährt in kleinen Klassen durch bewährte Lehrkräfte gründl. Unter¬
richt. (Ziel: Obere Klassen höherer Lehranstalten, Freiw.-Examen.)
Legt auch besonderen Wert auf körperl. Ausbild. (tägl. Spaziergänge,
-higendspiele). Mass. Pension. Weitere Auskunft u. Prosp. d. A. Wetif.

€r. B. Schulz
Magazin für Haus- u. Küchengeräte

Bromberg, Danzigerstr. 1

Gieb Aobtl über das, was Dir für
i Dein Kleid verkauft wird.

und

Halte Wach
Es bleibt doch wahn

. - Die besten Zuthaten
l! sind die billigsten!

Darum, Ihr Hausfrauen, verlangt nur:

i lltebaif • Schutz-Borde ..Pnmissma“ mit Aufdruck: „Vorwerk“
IHÖOilCÄC Schutz-Borde ,» »» „Vorwerk“
I (Tricot- u. Gummi-Platten) „ „Vorwerk“

| Bragen-Ginlage, speziell „Practica“™. Carton-Aufdruck „Vorwerk“
! Tiia Marke ..VOltWEBK,“ verbürgt eine unerreichte Qualität und

I Zweckdienlichkeit der Fabrikate.

1 .Tedesbeesere Geschäftführt dieVorwerk’schenrahrihate.

I

W
«Sh

m
NW

Spezialität: Kücheneiiirichtiuieen
nach auswärts franko Fracht und Emballage

Musterküche im Schaufenster.

Prinzip: Gute Ware, billigste Preise, freund¬
lichstes Entgegenkommen.

Grösstes §pielwarenlager.
Zur Saison empfehle namentlich:

Tennisschläger, Tennishülle, Tennisnetze,
sowie sämtl. Zubehör zum Tennisspiel.

Croquets und Ballspiele.

Boccia und Kegelspiele
Armbrüste
Pustrohre

Luftgewehre
Kinderschaukeln für den

Garten zum Aufstellen
Treib- und Schlagreifen
Gummibälle
Sandspiele

Hängematten für Er¬

wachsene und Kinder
Eimer
Giesshannen für den

Garten und für Kinder

Gartengeräte
Schiffe, unkenterbare
Gartenmöbel
Kirchhossbänke.

Viele Neuheiten in Sommerspielen,

€r, B. Seimig
Magazin für Haus- u. Küchengeräte

Bromberg, Danzigerstr. 1.

AmESlgem
betreffend

Art» eftsmarkt
Wohnungen,

Kleine Käufe, Verkäufe u. Auktionen
finden die

wirksamste Verbreitung
durch den

Bromberger
Strassen-Anzeiger

welcher
werKtäglich an alle Anschlagssäulen pp.

angeheftet wird.
In den „Bromherger Strassen-Anzeiger“ werden

Unentgeltlich alle Anzeigen obiger Art

aufgenommen, welche in der „Ostdeutschen
Presse 66 stehen.

Beste Gelegenheit
zur

Besetzung für offene Stellen
aller Art.

Anzeigen- Annahme;

felitsstelle der OstdeiMen Presse
Bromberg, Wilhelmstr. 30.

:V

„Luetter LievS swb Güats 1“
Aus einer elsässischen Stadt wird

der Straßburger Post geschrieben, und

zwar „unter Garantie-, was folgt:
Zwei der bessergestellten Bourgeoisie

angehörige junge und jungverheiratete
Damen — nennen wir sie diskret

Frau 36 und Frau 9) —, die gerade
nicht übermäßig von der Arbeit Bürde

geplagt waren, hatten den Einfall, den

Schleier der Zukunft etwas zu lüften.
Sie bedienten sich hierzu, wie wohl
noch manche ihresgleichen, der sogenannten
Wahrsagekunst. Derartige Ex¬
perimente sollen nun schon, nach Ansicht
eines gewissen Herrn v. Schiller, nicht
besonders rätlich sein; er hat dies

wenigstens im „Verschleierten Bild zu

SaiS“, wenn auch etwas verblümt,
zum Ausdrucke gebracht. Ich weiß
nicht, ob unseren beiden wissensdurstigen
und wahrheitslüsternen Frauchen die

Warnung Schillers bekannt war. Ich
weiß nicht einmal, ob ihnen die Existenz
eines Herrn v. Schiller bekannt ist.
Beherzigt haben sie seine Lehre jedenfalls
nicht, denn sie gingen zur Wahrsagerin,
einer weiblichen Ausgabe des „ollen

ehrlichen Seemann-, und erfuhren
dort — nicht gerade das, was sie gern

hören wollten. „Wehe dem, der zu
der Wahrheit geht durch Schuld: sie
wird ihm nimmermehr erfreulich sein-
Die Enthüllung für Frau 36 ging dahin,
daß ihr liebes Männchen es mit der

Treue nicht besonders genau nehme;
der Orakelspruch für Frau D klang
noch weniger tröstlich, denn das arme

Weibchen mußte vernehmen, daß ihr
viellieber, sich zur Zeit des besten Wohl¬
seins erfreuender Gatte binnen ganz

kurzer Frist ein Raub der Würmer

werden müsse. Man wird wohl zu¬

geben müssen, daß dies gerade keine

verlockenden Bilder sind, die sich da

den beiden gläubigen Seelen zeigten'
und man wird es auch einigermaßen
begreiflich finden, daß sie nach der

Rückkehr von ihrer Forschungsreise ihren
Weltschmerz in einer Sosaecke durch
eine wahre Tränenflut hinwegzuspülen
suchten. Man wird es auch weiterhin
nicht für unbegreiflich halten, daß Frau 36

ihrem „lieben Männchen“ bei dessen
Rückkehr vom Kontor eine etwas

lebhafte Szene machte, sodaß
dieser, nachdem ihm der Inhalt der

Wahrsagerei mitgeteilt worden war» es

schließlich für das Geratenste hielt, sich
unter Protest „in die Öffentlichkeit zu

flüchten“. Herr X ging also in die

„Brasserie“ und traf dort mit ziemlich
gemischten Gefühlen seinen Freund und

Leidensgenoffen, den Gatten von Frau A,
an. Herr D sah nun keineswegs so
aus, als ob er von bänglichen Todes¬

ahnungen oder derlei guten Dingen
erfaßt wäre, er blickte vielmehr ganz

lustig und unbefangen in die Welt,
reagierte auch nicht auf des Freundes
vorsichtige Anspielungen auf Wahrsage¬
kunst und ihre Zuverlässigkeit und

Nützlichkeit. Ja, er gab auf die teil¬

nahmsvolle Frage des Herrn X sogar
die ganze ruhige Antwort, daß seine
Frau zu Hause lustig und ver¬

gnügt herumhüpfe und noch nie so
aufgeräumt gewesen sei wie heute. Herr 36

mußte darob seinem bedrängten Herzen
unbedingt Luft machen und wiederholte
die Beichte seines Frauchens mit den

bösen Offenbarungen der alten ehrlichen
Frau. Herr I war darüber nicht wenig
betroffen. Er lachte zwar anscheinend
herzlich üher „den Jux“, aber — nur

beim ersten Teil der Offenbarung.
Beim zweiten, ihn selbst betreffenden
wurde er zusehends nachdenllicher, trank
bald sein Schöppchen aus und ging
still ab. Zu Hause stellte er sein
Weibchen etwas lebhaft zur Rede und

fragte, was „die verdammte alte Schach¬
tel“ denn nun eigentlich orakelt habe.
Sie erklärte ruhig lächelnd: „L u e t t e r

Liebs und Güats“. Ist das

nicht Geistesgegenwart? Ist das nicht
Seelengröße?



Bettfedern! * Bettfedern! * Bettfedern!
doppelt gereinigt und entstäubt,

Pfund 50 Pf., 1,00, 1,30, 1,15,3,00, 3,50, 3,00, 4,00 Mark.

fertige Betten!
Stand 13,00, 18,00, 35,00, 30,00, 36,00, 40,00. 50,00 bis 100,00 Mark.

*6- fertige Mäscke ^
für Damen, Herren und Kinder.

Peinlich saubere Abarbeitung zu enorm billigen Preisen. Bestellungen nach Mass in kürzester Zeit.

Friedrich- und Hofstrassen-Ecke.
Lieferanten für Königliche und Städtische Behörden.

Arnold Aronsohn
Telephon 382 Telephon 382

Friedrichstrasse 235 parterre, I.? II., HI. Etage.
Spezial-Abteilungen :

In hellen, grossen Verkaufssälen mit den neuesten Vorzeigeeinrichtungen

Gardinen * Stores
Englisch u nd chweizer Tüll, Spachtel, Point läge etc. etc.

In überraschend grosser Auswahl und durchaus soliden Preisen.

Tichcfteckefii, Divandecken, Schlafdecken,
Steppdecken, Heisedeeken, Plaids,

in den besten Qualitäten.

Erfreulich.
Sk. Ein Dichter, dessen Verse niemand

recht zu würdigen weiß, befindet sich
in hochgradiger Erregung. Auf die

teilnehmende Frage eines Freundes
ruft der Dichter int Tone tiefster
Entrüstung aus: „Sage selbst, ob ich
nicht alle Ursache habe, außer mir zu
sein. Lese ich da eben in diesem Buch,
Wahnsinn und Genie sei so ziemlich
dasselbe!“

„Nun“, meinte der Freund tröstend,
„ich sollte meinen, daß das für Dich
höchst erfreulich ist.“

Portieren
in den neusten Metap ani leite, Leinenpliiseli, Velvet ete.

Ceppicbe
in jedem Styl und allen Mentinen.

Vom 14. bis incl. 18. September er.

Grosse Ausnahmetage!
Habe aus sämtlichen Lagern meines Kaufhauses

Einzelne Roben
Einzelne Reste Kleider- und Blusenstoffe
Einzelne Reste IVegligestoöe
Einzelne Reste Gardinen
Einzelne Reste Sofabezügfe, sowie
Einzelne Reste Oberbett- und Kissen-Einscliiitte

hervorgesucht, um für die Neuheiten Kaum zu schaffen, und werden dieselben

aussergewöhnlich billig ausverkauft.

Kaufhaus Moritz Meyersohn,
Friedrichsplatz 28, BBOHBERG« Friedrichsplatz 28,

w,
BROMBERG

egner
’8 Hötel

100 Schritt rechts vom Bahnhof.

Vollständig neu umgestaltet nnd mit allen der Neuzeit ent¬

sprechenden Bequemlichkeiten versehen.

Logis 1,50 Mk. Bei längerem Aufenthalt Ermässigung.
Kein Table d’hote-Zwang. — Kein Wein-Zwang.

fflF* Hausdiener am Bahnhof,

Restaurant Holz
(früher Sauer)

Brombcrg, Wilhelmstr. Nr. 70

Ausschank von diversen bestgepfisyten Bieren
Ganz vorzüglicher Mittagstisch

von 12—3 Uhr Gedeck Mk. 1 u. 1,50
Reichhaltige Frühstücks- u. Abendkarte

Diners u. Soupers zu jeder Tageszeit.

Gegenstände für Brandmalerei,
Kerbschnitt und Malerei

in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,
mit und ohne Vorzeichnung.

Sämmtliche Zuthaten zu Havanna-Arbeiten.
Platin-Brenn-Apparate»

Mrainlstitte, Oel-1. Aquarell», Pinsel. Vorsagen etc.
Hedwig Kassler, Daiizigerstrasse 21

Hotel Kaiserhof. Schweiz a. W
Inh. : F. Büchner.

Spezialhaus für Geschäftsreisende.
Vollst, renoviert. — Zimmer 1,50 Mk.
Diner 1,50 Mk. — Kein Weinzwang.
§®|r Omnibus am Bahnhof.

G. Schmidt

HöeJ u. Restaurant,
Bromberg, Kornmarkt 8.

Vereins- uni! GesollscMsziiier.
Französisches Billard.

Straßenbahn-Verbindung
nach jeder Richtung.

Vorzg!. Mittagstisch von 1—3 Uhr.
Aufmerksame Bedienung. -A>

Besitzer: J. Schroeder.

Nächstes Restaurant am Bahnhof.

Spezialität: Äschinger Brödchen ä 10 Pf.
Grosser, einziger Garten, Kegelbahn,

^ Billard. -W- -M-
Fremdenzimmer 1—2,09 Mk.

Gute Getränke, Freundl. Bedienung.
Wagen Schlesinger am Bahnhof

v
.
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m
IHoffüiam's Hotel.

g Bromberg,
m Karlstr.- n. Livoniusstr.-Ecke. W

§ 5 Minuten vom Bahnhof. $
& Zimmer mit guten Betten. J
$ Logis 1,50 Mk., bei längerem $
I Aufenthalt Ermäßigung. $
A Den Herren Geschäftsreisenden O
S bestens empfohlen. #
§ Hausdiener am Bahnhof. $
rseeeeeeeeeeeeeeeeeeeee^

Sud. Sacli’schC! Originalfabrikate

Pflügen, Drill-, ^
und Säemaschinen

Der Wahrheit die Ehre.
Sk. Lehrer: „Jetzt paß auf. mein

Junge, und sage mir Deine Lektion
her.“

Schüler (zögernd): .Ich kanns
nicht.“

Lehrer: „£)u wirst mir doch nicht
sagen wollen, daß Du die Regeln schon
wieder vergessen hast. Du müßtest ja
einen Kopf wie ein Sieb haben.“

Schüler: „Nein, ich — ich habe
sie auch nicht vergessen.“

Lehrer: „Nun, was soll es denn
heißen, daß Du mir erst sagst, Du

könntest Deine Aufgabe nicht und dann.
Du habest sie nicht vergessen. Du

kannst doch nicht beide Male die Wahrheit
gesagt haben.“

Schüler: „Doch, mein Herr. Ich
habe die Rege n noch gar nicht gelernt.“

Die Lilien auf dem Felde.
Sk. Ethel: „Wollen wir wetten,

daß „sie“ schon sehr unglücklich ist, ihn
überhaupt geheiratet zu haben?“

Mabel: „Was fällt Dir ein? Er
denkt, sie ist ein Engel und behandelt
sie auch so!“

Ethel: „Ganz recht, er tut so, als
ob sie wirklich ein Engel wäre und

nichts, rein gar nichts zum Anziehen
brauchte.“

in bekannter unbertroffener
Konstruktion und Qualität

offeriert:

Und. Filiale Bromberg.
Spezialität: Bampfpflug-Apparate.

General-Vertretung:
für Ittieinauer RefnigHngssmaschinen „Trieur“ und

Nseusser Patent-ViehfatterschnelMämpfer,
Bampsdreschapparate verseil. Systeme.

A. Plrenger, Broiöerg,
Danzigerstr. 3,

Telephon 595.

5-8 ft

Der heutigen Gesamt¬
auflage unseres Blattes

liegt ein Prospekt des bekannten Bank¬
hauses A. Dinkelmann in Worms
über die große Wohlfahrts-Geldlotterie
bei, worauf wir unsere Leser mit dem

Hinzufügen aufmerksam machen, daß
es der Firma Dinkelmann vergönnt
blieb, in einem Monat Gewinne von
über eine halbe Million Mark, sowie
ferner wiederholt solche von 300000 M.,
200000 M., 100000 M. usw. an

ihre Spieler auszuzahlen.

Täglich frische und feinste

Confitüren, Chokoladen, Marzipan
Cacaos Pfd. 1,30, 1,60, 1,80, 2,—, 3,40, 3,—.

Chokoladen von 85 Pf. p. Pfd. an, gar. rein, bis 6,—.

Himbeer- Kirsch- Johannisbeersaft Liter 1.20.

Erdbeersaft Lit. 1,60, Ananas- u. Gitronensaft Lit. 2,—.

Reise-Chokiladen s Reise-BontiouiAres

| Grösste Auswahl in CakCS, Pfd. 0,60—3,40.
’>
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CONCORDIA
Wilhelmstr. 25

Direktor : Eugen Bengs.
Schönstes Vergnügungs-Etablissement Brombergs,

Täglich grosse
Spezialitäten - Verstellung.

Auftreten von nur erstklassigen
Artisten.

Wer
nach
nm

dort

2Methsr>evtpäge “WW
empfiehlt

Grnenanerscle Budiörnckerel Otto Gronwald.

Bromterg reist,
für sein Heim

Tapeten zu kaufen, betrachte
die Schausensterau slagren

Oanzigerstr. Nr. 150/150a
(schräg vis-ä-vis der Elisabethstr.)

der weltbekannten Tapetenfirma

Costa? Schleising.
iedeutende Ersparnis bei Neubauten. ± 0

-

gff* Momentan I -I
g grosser Aiisvorhnl ffJ

Panehl, Leder-

MM“ nnd Teccotapeten !!!!!!$
Man achte genau auf die Firma

Gustav Schleising, Bromberg,
WM“ Nicht im Tapetenring. “WM

Gegründet 1868. — 1900 2 gold. Medaillen.

wunVch olne etwaige VerMMliclM
bereitwillige Vorlagen meiner

neuesten Musterkollektionen
in Hotels, eigenen Wohnungen,

— auch nach auswärts!
— Fernsprecher 574. —

lieg

I
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Möbelfabrik H. Schmidtke
Kornmarktstrasse 6 a. d. Strassenbahn.

Kunsttischler»

Braut-Ausstattungen in allen Preislagen
sofort lieferbar. Grösstes Möbellager Brombergs. 5 Jahre Garantie.

Franko-Lieferung nach ausserhalb.
Goldene und silberne Medaillen. EGOtzOtzr Empfehlungen in allen Städten des Ostens.

SSetfofl und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald Bromberg.
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